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jl.Mai, 1929. 
Hochverehrter Herr Hauptmann Bruns, 

Ich danke bestens für Ihren Brief vom 28.d.M. Von Dr.Fleming 

!~ habe ich nichts wegen Mac~illan gehört. Ich weiss nicht was er 

wünscht, nur was in Ihrem Brief davon gesagt wird. Ob MacMillan ein 

erwünschenswerter Mitglied der Expedition ist, scheint mir auch 

nicht ganz sicher zu sein, denn ich kenne ihn nicht, und habe den' 

Eindruck dass er hauptsächlich ein Journalist mit wenig wissenschaft­

licher Bildung ist. Ob er viel Ansehen in Amerika hat, ist mir auch 

unbekannt. In wissenschaftlichen Kreisen glaube ich dass man, jeden­

falls früher, nicht viel von ihm erwartete. Das kann ja aber ohne 

Grund sein. Trotzdem ist er kaum ein Mann von demselben Wert wie Wil­

kins odcr Lincoln Ellsworth, und ich meine wir müssen etwas vorsicht­

ig sein, ehe wir uns für dir Mitglieder bestimmen, denn es giebt ja 

nicht viele Plätze, und sie müssen so gut wie möglich bes2Ezt werden. 

Falls aber MacMillan aber dafür brauchbar wäre, die Errichtung 

unserer Station in Fairbanks zu leiten, and dafür verantwortlich zu 

sein, wäre es eine andere Frage. Falls er der geeignete Mann ist, 

sollten wir ihn unbedingt sofort annehmen, aber wie gesagt, ich ken­

ne ihn gar nicht; vielleicht kann aber Fleming darüber Auskunft ge­

ben, und ich schlage vor dass Sie ihm telegraphieren. Ich kann es 

nicht tun, da ich Macmillan,J s Brief 
11 Q Was Sie uber G~asflaschen etc. 

L 
und ich hoffe dass diese Fragen wie 

recht bald endgültig untersucht und 

nicht kenne. 

schreiben ist ja sehr interessan 

auch diejenigen der Gasanstalten 

dargelegt werden können, damit 

eine Übersicht der ganzen Kosten erreicht werden kann. Dies wird ja 

jetzt von der allergrössten Bedeutung, denn die kostbare Zeit geht, 

und wir können nicht mehr zu lange zögern. Dazu kommt ja noch die 

Frage der "Mooring Mast", das muss ja ziemlich bald geordnet werden, 

. denn wir haben ja schon Juni, und es wird jetzt nicht viele Zeit 

übrig für die Errichtung der Mast. Sie muss ja gemacht werden, nach 

Fairbanks gesandt, und dann noch im Sommer errichtet. 

Ich muss aufrichtig gestehen, dass ich anfange grosse Sorgen z~ 

haben dass wir nicht frühzeitig genug mit unseren verschiedenen Vor­

bereitungen 'fertig werden können. 

Wie ist es mit dem Vertrag mit Hearst? Wird er b~ld endiültig 

unterschreiben? 

Die Verzögerung von Dr.Eckner's Reise nach Amerika ist ja auch 

seh"- ungünstig. 

Dies alles hat mich etwas zweifelhaft gemacht; die Aussichten 
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